








LandBase «Level 2»-Klassifizierung 

der Stadtmitte von Derby. 

Gartenflächen in Leicestershire.
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Originaldaten wurde ein generischer, thematischer 
Ansatz gewählt. Dies erlaubt eine hoch aufgelöste 
Vermessung der grundlegenden Beschaffenheit der 
Bodenbedeckung und ermöglicht gleichzeitig eine 
maßgeschneiderte thematische Auswertung anhand 
spezifischer Kundenanforderungen. Das von Infoter-
ra entwickelte Produkt nennt sich LandBase™.

LandBase verfügt über drei «Level 1»-Klassen und 
zehn «Level 2»-Klassen, die mit einer MMU (Minimum 
Mapping Unit; kleinste Kartiereinheit) von 50 m² 
erfasst wurden – einzelne Gebäude und Bäume wer-
den erkannt. Zu den «Level 2»-Klassen zählen: Meer 
und Mündungsgebiete, Binnengewässer, künstliche 
Oberflächen, Gebäude, freiliegender Boden, krautar-
tiger Bewuchs, Halbsträucher, Sträucher, große 
Sträucher/kleine Bäume und Bäume.

Anwendungen im städtischen 
und ländlichen Raum
In einer städtischen Umgebung kann die Kartierung 
der Bodenbedeckung Aufschluss über die Struktur 
einer Stadt bieten; beispielsweise über versiegelte 
Oberflächen (Beton, Asphalt) und Bebauungsdichte. 
Die im Rahmen von LandBase identifizierten Vege-
tationstypen eignen sich zur exakten Abgrenzung 
von Grünflächen innerhalb einer Stadt. Dies ist etwa 
hilfreich bei der Beobachtung der historischen Ent-
wicklung, für Umweltanalysen und zur Flutmodellie-
rung. Die mit dem Leica ADS40 ermittelten Daten 
werden so umfassend wie möglich in LandBase 
aufgenommen und liefern Höhenangaben und regi-
onale Bedeckungsstatistiken. Diese Informationen 
können für volumetrische Analysen und Messungen 
der Gebäude-/Baumdichte herangezogen werden. 
Üblicherweise werden solche Daten zur Planung 

von Telekommunikationsnetzen eingesetzt, können 
jedoch auch mit verschiedenen anderen Anwen-
dungen verknüpft werden.

Für städtische Gebiete hat Infoterra die LandBase-
Klassifikation, soweit verfügbar, auch um Lidar-
Höheninformationen ergänzt. Dies verbessert nicht 
nur die Höhengenauigkeit, sondern erlaubt auch eine 
bessere Abgrenzung von Gebäuden als regelmäßig 
geformte Objekte.

Die Klassifizierung ländlicher Regionen bietet viele 
neue Möglichkeiten. So können bewaldete Gebiete 
beispielsweise so genau erfasst werden, dass ein-
zelne Bäume und kleine Baumgruppen erkennbar 
sind. Bei der bislang üblichen Kartierung von Wäldern 
durch die Interpretation von Luftbildern wurden nur 
Bereiche mit über 5.000 m² berücksichtigt. Die Iden-
tifizierung von Sträuchern ermöglicht die Extraktion 
von Hecken und in der Folge eine Abschätzung kri-
tischer Habitate. Naturnahe Umgebungen wie Hoch-
heiden wurden in der Vergangenheit entweder als 
heidekraut- oder als grasdominierte Bereiche einge-
stuft. Nun kann eine feinere Aufgliederung in Gras, 
Heidekraut und freiliegender Boden und damit eine 
exaktere Überwachung der Ausdehnung der einzel-
nen Komponenten vorgenommen werden.

Mit LandBase lassen sich auch sehr spezifische Klas-
sifizierungsziele erreichen. Will z.B. eine regionale 
Behörde ein Programm zur Kompostierung von Bio-
müll einführen oder wissen, wie viel derzeit gesam-
melt wird, kann die gesamte Gartenfläche der Region 
extrahiert werden. Für ein 25 km² großes Testgelän-
de in Leicestershire wurden die vorhandenen Garten-
flächen mit Hilfe von Wachstumsprogrammen unter 



Das Magazin der Leica Geosystems | 21

Berücksichtigung raumbewusster Regeln automa-
tisch ermittelt. Das Programm deckt Gras, Sträucher 
und kleine Bäume in der Nähe von Gebäuden ab, 
während es Wälder, Erholungsgebiete und Flächen in 
öffentlichem Eigentum unberücksichtigt lässt. 

Mehr als nur Bodenbedeckung
Durch Anwendung eines ähnlichen Ansatzes wurde 
mit Hilfe logischer Regeln automatisch eine noch 
detailliertere, aus 16 Klassen bestehende Habitat-
karte desselben Gebiets erstellt. Zu den aufgenom-
menen Kategorien zählen beispielsweise aufgewer-
teter Zier- und Sportrasen und vereinzelte Sträucher. 
Die regionalen Behörden verwenden derartige Kar-
ten zu Überwachungszwecken. Die Methode könnte 
jedoch auch zur Ergänzung noch komplexerer Boden-
bedeckungsmerkmale oder für die ausführliche Kar-
tierung der Bodennutzung eingesetzt werden.

Durch die Erfassung von Momentaufnahmen können 
mit LandBase in Verbindung mit historischen Daten 
außerdem Veränderungsprozesse dokumentiert wer-
den. Für Leicester und Maidstone wurde beispiels-
weise eine halbautomatische Kartierung vorgenom-
men, um neu bebaute Gebiete – von Wohnanlagen 
bis hin zu frisch asphaltierten Straßen – zu ermitteln. 
Dies wurde durch einen Abgleich neuester Daten des 
Leica ADS40 mit historischen Luftbildern in LandBase 
möglich. Bereiche, bei denen ein Wechsel von Vege-
tation hin zu künstlichen Oberflächen oder Gebäu-
den zu verzeichnen ist, werden von einem Klassi-
fizierungsprogramm automatisch markiert. Diese 
Vorgehensweise hat sich als wesentlich effizienter 
als die manuelle Interpretation erwiesen, da die 
Unterschiede für das menschliche Auge gar nicht so 
leicht erkennbar sind. Die hohe Bildauflösung erlaubt 
es, Veränderungen bei bestehenden Strukturen zu 
erkennen, beispielsweise Zubauten von Gebäuden, 
und Neubauten zu ermitteln. Durch die große Reich-
weite wird die Stichprobengröße erweitert, was die 
statistische Validität bei Kreuzanalysen erhöht.

Zu den Autoren:
Andrew Tewkesbury ist Technical Development Mana-
ger bei Infoterra Ltd. Der Schwerpunkt seiner Arbeit 
liegt in der Entwicklung neuer Bildprozess-Techniken 
und der Verwendung neuer Satelliten- und Luftbild-
Sensoren. Dr. Anthony Denniss ist COO bei Infoterra 
Ltd. und Experte für Kartographie.

Blick in die Zukunft

Die Qualität und Tiefe der Daten, die mit dem Leica 
ADS40 ermittelt werden, hat Infoterra in hohem Maße 
ermöglicht, die Umwelt/Umgebung mengenmäßig 
exakt zu bestimmen und genau zu überwachen. Die 
große Abdeckung des Sensors erlaubt konsistentere 
Daten und regelmäßige Aktualisierungen. Statistiken 
von bisher unerreichter Genauigkeit ermöglichen eine 
auf Fakten basierte Entscheidungsfindung in unter-
schiedlichsten Bereichen, darunter Stadtplanung, 
Umweltmanagement und Flutmodellierung.

Die oben ausgeführten Beispiele zeigen, dass der 
hohe Nutzen des Leica ADS40 und seines Nachfol-
gemodells, dem Leica ADS80, unter anderem in der 
Erstellung von Zeitreihen identischer Luftbilder liegt, 
anhand derer sich Änderungen feststellen lassen. 
Somit können die tatsächlichen Vorgänge im länd-
lichen und städtischen Raum mit noch nie dagewe-
sener Genauigkeit verfolgt werden. Wenn Sie also 
dachten, dass der Leica ADS40 nichts weiter als nur 
scharfe Luftbilder liefert, konnte dieser Praxisbericht 
Sie hoffentlich von dem ungeheuren Informations-
reichtum überzeugen, den die erfassten Bilddaten 
enthalten.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://www.infoterra.co.uk/data_landbase.php



zu erreichen, wurden für den TS30 neue direkte 
Antriebe auf Basis der Piezo-Technologie entwickelt. 
Dies ermöglicht bisher unerreichte Produktivität, 
längere Betriebszeiten durch niedrigeren Stromver-
brauch und minimale Wartung. 

Der Leica TS30 kombiniert lange Tradition und fort-
laufende Innovationen, die auf intensiver Forschung 
basieren. Er ist eine Klasse für sich – auf dieses 
Instrument verlassen sich jene Vermessungsinge-
nieure, deren Anspruch höchste Präzision ist.

22 | Reporter

 Leica TS30

Die neue 
Referenz 
Vor mehr als 75 Jahren beeindruckte der Wild T3 
Präzisions-Theodolit die gesamte Vermessungs-
welt mit seinen hochgenauen Messungen. Auch 
heute noch, vier Generationen später, setzt 
Leica Geosystems unverändert auf Genauigkeit 
und Qualität. Die neue Referenzklasse – die 
Leica TS30 Totalstation – übertrifft die hoch-
gesteckten Erwartungen bei weitem. Generati-
onen von Vermessern setzen ihr Vertrauen in 
Genauigkeit und Qualität – Vertrauen, das sich 
lohnt.

Bei herausfordernden Projekten in der Vermessung 
und im Ingenieurbau ist die hochpräzise und genaue 
Vermessung ein bedeutender Aspekt. Neben dem 
optimalen Aufbau eines Messungsnetzes und der 
geeigneten Messausrüstung übernehmen die Instru-
mente eine entscheidende Rolle für den Erfolg sol-
cher Projekte. Leica Geosystems bringt fortlaufend 
revolutionäre Technologien und Lösungen auf den 
Markt, mit denen Ingenieure höchstmögliche Genau-
igkeiten erzielen.

Die neue Leica TS30 Totalstation definiert den 
Begriff «Präzision» in der Vermessung neu – durch 
unübertroffene Genauigkeit und Qualität. Sie er-
bringt äußerst beeindruckende Leistungen, denn 
sie kombiniert höchste Genauigkeit in Winkel- und 
Distanzmessung, automatischer Zielerfassung und 
Motorisierung. Um das Maximum an Beschleunigung 
und Geschwindigkeit, wie auch höchste Genauigkeit 
unter anspruchsvollen dynamischen Verhältnissen 

Winkelmessung  
Genauigkeit (horizontal, vertikal) 0,5" (0,15 mgon)
Anzeigeauflösung  0,01" (0,01 mgon)
Methode Absolut, kontinuierlich, vierfach

Distanzmessung 
Genauigkeit auf Prismen 0,6 mm + 1 ppm
Genauigkeit auf natürliche Oberflächen 2 mm + 2 ppm 
Methode System Analyzer basierend  
 auf Phasenvergleichsverfahren 
 (koaxial, sichtbarer roter Laser) 

Motorisierung 
Maximale Beschleunigung 400 gon (360°) / s²
Maximale Geschwindigkeit 200 gon (180°) / s
Methode Direktantrieb basierend 
 auf Piezo-Technologie

Technische Daten Leica TS30



Professor Cham Tao Soon, der Vorsitzende des 

«Singapore Quality Awards»-Gremiums, überreicht 

Josef Strasser das SQC-Zertifikat
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dem ersten GPS-Referenzstationsnetz in Lettland 
(http://latpos.lgia.gov.lv). 

Diese und weitere NRS TruStories stehen im Web 
online unter www.leica-geosystems.com/nrs zur Ver-
fügung. Falls Sie selbst auch eine NRS TruStory ein-
reichen möchten, kontaktieren Sie uns bitte unter 
nrs.trustory@leica-geosystems.com. Detaillierte In-
formationen und ein Vorlagendokument finden sich 
auf jedem Leica GNSS Spider Installationsmedium.

«Informationen darüber, warum, wo und wie unse-
re Kunden die Produkte und Lösungen von Leica 
Geosystems bei der Realisierung ihrer Projekte ein-
setzen, ist sowohl für uns als Unternehmen, aber 
natürlich auch für andere Kunden sehr interessant. 
Daher haben wir das Programm ‹GNSS Networks 
& Reference Stations TruStory› (NRS TruStory) ins 
Leben gerufen. Damit geben wir unseren Kunden die 
Möglichkeit, interessante Informationen zu ihren Pro-
jekten in kompakter, effizienter und attraktiver Wei-
se den anderen Spezialisten zugänglich zu machen», 
erklärt Frank Pache, Produktmanager bei Leica 
Geosystems.

Janis Zvirgzds, Manager bei der Lettischen Geospatial 
Information Agency, war nun der erste Kunde, der für 
seine NRS TruStory einen Preis gewann. Dieser – ein 
Leica DISTO™ A2 Laser Distanzmesser – wurde von 
Andris Cinis, Mitglied der Geschäftsleitung von GPS 
Partners, Ltd., übergeben, dem Vertriebspartner von 
Leica Geosystems in Lettland. In seiner NRS TruStory 
beschrieb Janis Zvirgzds die Einrichtung von LatPos, 

NRS TruStory – Erster Preis geht nach Lettland

Leica Geosystems Technologies (LGT) Singapur wur-
de das Gütesiegel «Singapore Quality Class» (SQC) 
verliehen. Diese Auszeichnung erfolgt im Rahmen 
des «Business Excellence»-Programms, das Unter-
nehmen dabei unterstützt, ihre betriebswirtschaft-
lichen Kompetenzen auszubauen, um so Produktivi-
täts- und Leistungssteigerungen zu erzielen. 

«Dieses Zertifikat beweist unseren Willen und unser 
Engagement für eine laufende Verbesserung unserer 
betriebswirtschaftlichen Fähigkeiten, damit ein wei-
teres Wachstum unseres Unternehmens gewährlei-
stet ist. Wir sind davon überzeugt, dass durch solides 
Management wirtschaftliche Erfolge erzielt werden 
können – insbesondere in konjunkturschwachen 
Zeiten», erklärt Geschäftsführer Josef Strasser. 

Das «Business Excellence»-Programm orientiert sich 
an internationalen Kriterien für «Business Excellence». 
Zertifizierte Unternehmen erhalten die Möglichkeit, 
auf ihrem Weg zur «Business Excellence» vorbildliche 
Verfahren führender Organisation kennen zu lernen 

Leica Geosystems Technologies 
erhält «Singapore Quality Class»-Zertifizierung

und für sich nutzbar zu machen. Nach den Zertifizie-
rungen gemäss den ISO-Normen 9001:2000 und ISO 
14001:2004 bildete das Gütesiegel «Singapore Qua-
lity Class» den logischen nächsten Schritt für Leica 
Geosystems Technologies (LGT) Singapur. «Wir sind 
sehr stolz auf diesen Erfolg», zeigt sich Josef Strasser 
zufrieden. 
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